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in Rom in den jetzigen Phaſen des kirchenpoli
tiſchen Streits erheben zu dürfen glaubt. Drei

n die Reichshauptſtadt iſt jetzt politiſche Stille Hauptpunkte enthält danach die Note, nämlich
oekehrt. Die Abgeordneten waren ſchon Ende einen erſtaunten Vorwurf, daß während der

rkaseenbiehen igangener, die „Herren“ Anfang dieſer Woche ſchwebenden Verhandlungen der Staat einſeitig
die Heimath zurückgekehrt. Fürſt Bis marckmit der Geſetzgebung vorgegangen ſei, 2) die Er

lendenseheh mit gewohnter Plötzlichkeit die Hauptſtadt mit klärung, daß man zum Frieden nur gelangen
m Landſitz im Sachſenwalde vertauſcht, umfkönne durch Rückkehr zu dem Zuſtande vor Er
in die Kurmittel Kiſſingens aufzuſuchen. Herr laß der Maigeſetze oder, was daſſelbe beſagt, durch
Puttkamer s Gegenwart ſoll einige Tage Herſtellung eines Einvernehmens mit dem Vatican
durch die Nothleidenden in der Eifel beglücken, und 3) die Verſicherung, daß die Anzeigepflicht
n wird der Miniſter des Jnnern den Urlaubffür geiſtige Ernennungen erſt dann zugeſtanden
dem angenehmen Bewußtſein antreten, ſich werden könne, wenn die weſentlichſten Freiheiten
h die Rückwärtsrevidirung der Verwaltungs der Kirche durch Regelung der Frage über die
e ein Denkmal dauernder als Erz“ geſetzt Erziehung der Geiſtlichkeit und das geiſtliche Amt

haben welches Denkmal aber beim nächſten garantirt ſeien, d. h. wenn alle Cautellen und
Eſtemwechſel wahrſcheinlich Uumgeworfen werden Bedingungen, die hinſichtlich der Vorbildung

ne unter Carenh

oige Werthe von

i. Her Dr. Lucius wird die Strand und und der Amtsführung von Geiſtlichen feſtgeſett
MNbauten in SchleswigHolſtein einer Beſich ſind einfach aufgehoben werden. Nach dieſer faſt

ohlengte n ünterztehen und dann bei der Preisver an Hohn grenzenden Kundgebung der Curie auf
ube u lung auf der Hamburger Thierausſtellung zu das weitere Entgegenkommen, daß in dem neuen

gen ſein. Herr v. Boetticher hofft ſeine Kirchengeſetz liegt, kann man ſich freilich nicht
n le Geſundheit in BadenBaden wiederhergeſtellt wundern, daß der Cultusminiſter bei den parla

n kurz von den Chefs der preußiſchen mentariſchen Verhandlungen es vorzog, von der
rompteftet! eichsreſſorts wird nur immer ein kleinerer jüngſten Note zu ſchweigen. Es wird danach

l zur Abwickelung der laufenden Geſchäfte ein ſchöner Frieden werden, den dies Kirchengeſetz
e Hufwarh Berlin verbleiben, der größere von den Stra einzuleiten beſtimmt iſt. Die Curie hat mit der
u witd im r men der langen Parlamentsſeſſion an der See, Bekanntmachung des Jnhalts der Note gewartet,

du d birge oder in Wald und Feld Erholung ſuchen. bis das kirchenpolitiſche Geſetz durch die beiden
n m Am ſchlimmſten iſt Herr v. Goßler daran. Häuſer des Landtags gebracht war. Die Ver

als Auſr nn tiauen ihm ſo viel nationales Gefühl zu, öffentlichung hätte ſonſt vielleicht auch einige Kon
en h h wie jedem deutſchen Manne dasſſervative ſchen gemacht. Ueber Erwarten ſchnell

v 9 e en geh wenn der Papſt n e hat ſich gezeigt, wohin wir
n preußiſchen Staat auffordert, den Weg auf dieſem Wege gerathenn Canoſſa bis zu Ende zurückzulegen, den Der böhmiſche Landtag iſt am Donners

t Mann Minden Frieden,“ wie der Papſt ihn ver tag eröffnet worden. Der Oberſtlandmarſchall,
Gesuoht in Rom zu negoziren. Wenn Herr von Fürſt Lobkowit, betonte in der Eröffnungsrede,

n dieſes in allen politiſchen auch inſdas Land erwarte von ſeinen Vertretern eine
r hen e n konſervativen Kreiſen verbreitete Gefühl Milderung der beſtehenden Gegenſähe und eine

r du inſpirirten Preſſe einen entfernt nach Landtage, welcher 242 Mitglieder zählt, ſitzen
n fetkeit klingenden Ton anzuſchlagen, traut nunmehr 167 Ezechen und Konſervative und 75

ben ſich kaum, weil man fürchtet, Jemand würde Deutſche. Die Majorität, welcher, nebenbei be

t 3 4 e u rm weil man ihm ſeine Cirkel zerſtöre. ſmerkt, noch 16 Stimmen zur Dreiviertelmehrheit
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ver ſogar die Zeit. Mittwoch Minorität zählt 1nie Reinn n „Prov. Corr.“ ausgegeben wer deutſchen Univerſttät), 44 Abgeordnete der Städte
at, der a in am leßten Mittwoch wartete man lange und Handelskammern, 30 Abgeordnete der Land
in nd ſeh etſt gegen 2 Uhr konnte, wie man gemeinden.

h t das letzte Manuſcript in die Druckerei Die Majorität der franzöſiſchen Deputirten
h m weil es nicht früher alle Reviſtons- kammer fängt an, großes Mißtranen gegen die

l hatte. Natürlich kann da nichts Kolonialpolitik der Regierung zu hegen.
eng termen, als einige wohlklingende Dies trat vorgeſtern anläßlich der Berathung des
e en, welche Niemanden befriedigen und Geſetzentwurfes, betreffend die Errichtung von

uht en ſtellenweiſe Tapferkeit kein Menſch Forts am oberen Senegal und an den Ufern des

den r Niger, ſowie betreffend die Vollendung der Eiſenar Angſt v r Inhalt der jüngſten Note des Car bahnen in jenen Gegenden von Kayes bis Ba
e du Jacobini an Herrn v. Schlözer, wie fulabé deutlich in die Erſcheinung. Zu dieſem

gelangte zwar zur Annahme, die Minorität war
jedoch eine immerhin beträchtliche und die Gegen
ſätze äußerten ſich in aller Schärfe. Es handelt
ſich bei dem Entwurfe, wie die „Rep. Fr.“ hervor
hebt, um die Verbindung der franzöſiſchen Be
ſitzungen am Senegal mit dem Niger, und zwar
durch eine Reihe von Forts. Die Eiſenbahn
ſoll auch dem Zwecke dienen, die franzoöſtſchen
Truppen in den Forts mit Lebensmitteln zu ver
ſorgen, ſowie die Handelsbeziehungen auszudehnen.
Die „Rép. Francçaiſe“ iſt ſehr ungehalten über
den Widerſpruch, der ſich in der Kammer geltend
machte, und bemüht ſich, ihre Landsleute mit den
Engländern zu erſchrecken, denen angeblich von
franzöſtſcher Seite zuvorgekommen werden ſoll.
Wenn aber das erwähnte Blatt die Ehre der
franzöſiſchen Soldaten und Adminiſtratoren als
Argument hervorholt, ſo werden die Gegner nicht
unterlaſſen, von neuem zu betonen, daß auch
über den erſten Anfängen der tuneſiſchen Expe
dition, ſowie der Expedition gegen Tonking ein
geheimnißvolles Dunkel ruht, hinter dem ſich zu
gleich allerlei wenig lautere finanzielle Operationen
verbergen ſollen.

Der Spezialcorreſpondent des Standard in
Hongkong meldet telegraphiſch, es könne keinem
Zweifel unterliegen daß China die Kriegs
rüſtungen auf das Lebhafteſte betreibe und
große Ankäufe an Waffen und Munition in Eng
land, Deutſchland und Amerika gemacht werden.
Die Franzoſen beabſtchtigen, wie es ſcheint, Hong
kong zur Opergtionsbaſis in Bevorzugung von
Saigon zu machen, da ſie daſelbſt große Vorräthe
an Medicin, Brod und ſonſtigen Bedürfniſſen
vorfinden. Die Lage in Tonking iſt unverändert,
nur nehmen die Krankheiten unter den Truppen
zu in Folge der außerordentlichen Hitze, des ſchlech
ten Waſſers und eines ungenügenden Ver
pflegungsweſens. Die öffentliche Meinung
in China ſei nichts weniger als beruhigend für
diejenigen, die noch auf die Aufrechthaltung des
Friedens hoffen.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Se Majeſtät der

Kaiſer hat ſeine Kur in Ems mit beſtem Er
folge fortgeſetzt und täglich die laufenden Re
gierungsgeſchäfte erledigt. Den Freitag hatte der
Kaiſer zur Abreiſe nach Koblenz beſtimmt von
hier aus erfolgt nach nur kurzem Aufenthalte
der Beſuch der Jnſel Mainau und des Bades
Gaſtein. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz
nahm dieſer Tage die Vorſtellung der in Berlin
zuſammengezogenen Garde Landwehr Bataillone
entgegen.

(Dem Reichskanzler) dürfen während
ſeines Urlaubes weder amtliche noch nichtamt
liche Schriftſtücke vorgelegt oder nachgeſandt wer
den und iſt deshalb auf eine Beantwortung
ſolcher nicht zu rechnen.

(Von der Marine.) Am d. M.
ſand in Wilhelmshaven die IJndienſtſtellung der
gedeckten Korvette „Stein“, Kapitän zur See v.
Noſtitz, ſtatt; dieſelbe begiebt ſich mit den Ab
löſungsmannſchaften für die gedeckte Korvette
„Stoſch“, Kapitän zur See Glomsda, von Buch
holtz, an Bord nach Oſtaſten und bringt die aus

2

t v i de Rome“ mitgetheilt wird, Zwecke wurden nämlich Credite in Höhe von
e ehe zeichnend für die Anſpruche, die man Mill. 700 000 Fres. gefordert. Das Project gedienten Mannſchaften der „Stoſch“ wieder zurück.



(Zur Bekämpfung der Cholera.) nun ſo lange unter das Waſſer, bis es
Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Am 3. d. M. haben eine Leiche war; dann nahm das verkommene
im Reichsamt des Jnnern unter dem Vorſitze Paar die Leiche, wickelte ſie in einen Bettüberzug
des Staatsminiſters v. Boötticher commiſſariſche und verbarg ſie unter dem Holzdeckel einer Pumpe
Berathungen der betheiligten Behörden des Reichs in der Nähe von Paunsdorf. Die Angeklagten,
und Preußens ſtattgefunden, um die aus Anlaß welche ihre große Noth c. zur Entſchuldigung
des bedrohlichen Umſichgreifens der Cholera in vorführten, legten heute ein offenes Geſtändniß
Aegypten zu treffenden Maßregeln vorzubereiten ab und wuürden: Lorenz wegen Mordes
Die Commiſſion, an deren Beſprechungen ſich um Tode und überdies wegen mehrerer ſchwerer
auch der Miniſter der Medicinalangelegenheiten] Diebſtähle, Körperverletzung und Wiberſtandes zu
v. Goßler betheiligte, hat empfohlen 1) im amt!6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehren
lichen Theile des „Reichsanzeigers“ regelmäßig rechtsverluſt, die verehel. Lorenz dagegen
die neueſten Nachrichten über den Stand der wegen Todtſchlags zu 10 Jahren Zücht
Cholera alsbald nach ihrem Eintreffen zu ver haus verurtheilt. Das Paar blieb bei der Ver
öffentlichen 2) in geeigneter Weiſe darauf hin kündigung des Urtheils gleichgültig.
zuwirken, daß die Zufuhr neuer inficirter Trans Ein Feuer, welches am Mittwoch früh im
Porte nach Aegypten ſo wie der Austritt ſolcher Gaſthof „zum Engel“ in Adorf i. Voigtl. aus
Perſonen, welche der Cholera verdächtig ſind, aus brach, hat 36 Häuſer und 13 Scheunen in Aſche
Aegypten gehindert werde; 3) anzuregen, daß gelegt.
Seitens der Regierungen der deutſchen Seeufer“ Das Städtchen Prettin wurde am Dienſtag
ſtgaten ſchleunigſt eine ärztliche Controle aller von einer heſtigen Feuersbrunſt heimgeſucht, welcher
einlaufenden Schiffe verdächtiger Herkunft nach fünf Wohnhäuſer mit Nebengebäuden zum Opfer
Maßgabe eines bereits früher mit den gedachten fielen. Zwei alte Leute konnten nur mit Mühe
Regierungen auf Anregung des Reichskanzlers den Flammen entriſſen werden.
vereinbarten Entwurfes zu einer Verordnung über
die geſundheitspolizeiliche Controle der einen
deutſchen Hafen anlaufenden Seeſchiffe ins Leben
gerufen werde. Jn Verfolg der Anordnung
enthält der amtliche Theil des „Reichsanz.“ be
reits folgende Mittheilungen: Nach amtlichen
Mittheilungen betrug am 2. d. M. die Zahl der
Todesfälle an Cholera: in Damiette 130, in
Manſurah 12, in Samund 4. Ein verdächtiger
Todesfall iſt in Alexandrien vorgekommen. Die
von der königlich griechiſchen Regierung an
geordnete Quarantäne für Ankünfte aus Aegypten
iſt auf 11 Tage erweitert worden. Behufs Ver
hütung der Einſchleppung der Cholera hat die
franzöſiſche Regierung angeordnet, daß an
der Loiremündung diejenigen Schiffe, welche von
Aegypten kommen oder den Suezcanal paſſirt
haben, bis zur Entſcheidung der Sanitätspolizei
behörden in Quarantäne bleiben ſollen.

G. (Vom Rhein 4. Juli. Die Ein
weihung des Germania Denkmals findet
nach Beſchluß des Comités am 28. September,
mittags 12 Uhr, ſtatt. 128 Wagen ſollen den
Kaiſer mit ſeinen hohen Gäſten nach dem Nieder

Aus der Reformationsgeſchichte.“)
16. Das Religionsgeſpräch zu

Marburg.
Wie Luther in Sachſen, ſo bekämpfte Huld

reich Zwingli in der Schweiz die Jrrthümer
und Mißbräuche der römiſchen Kirche. Als er
im Jahre 1519 als Pfarrer am Dome zu Zürich
angeſtellt wurde, erklärte er, nicht Menſchenwort,
ſondern das lautere Gotteswort lehren zu wollen.
Dieſem Gelübde unwandelbar treu bleibend, pre
digte er zugleich gegen Cölibat und Bilderdienſt,
gegen Heiligenverehrung und Faſten, und ſeinem
Einfluß war es hauptſächlich auch zuzuſchreiben,
daß man dem Ablaßkrämer Bernhard Samſon
die Thore der Stadt beharrlich verſchloß. Sein
Anhang mehrte ſich mit jedem Tage, und eine
Reihe öffentlicher Disputationen, welche die Gegner
veranlaßten, und aus denen er ſtets als Sieger
hervorging, trugen nur dazu bei, das Werk der
Reformation zu fördern. Bald verordnete der
Rath von Zürich: „Das freie göttliche Wort
ſoll über alle Menſchen herrſchen, urtheilen und

wald bringen. Die Statue der Germania alle gewiß verichten; es ſollen alle Menſchen
trifft morgen Nacht mittelſt Drajectboot ein und hören, was ihnen das Wort Gottes ſagt, aber
wird an der Chauſſee zwiſchen Geiſenheim und das Wort Gottes ſoll nicht hören, was ihm die
Rüdesheim ausgeladen, um dann hinauf befördert Menſchen ſagen. Dann ſchaffte man das Kloſter
zu werden, bei der koloſſalen Hitze ein ſaures weſen ab, erlaubte den Geiſtlichen zu heirathen,
Stück Arbeit. Das Gerüſt hinter dem Sockel des entfernte die Bilder und allen ſonſtigen Schmuck
Denkmals iſt vollendet und ragt weit über den aus den Kirchen und verbannte ſogar Orgelſpiel
Wald empor; auch die Inſchrift an der Vorderſund Geſang als völlig unnütze und überflüſſige
ſeite iſt bereits angebracht. Das Denkmal ſoll in Ceremonien. Oſtern 1525 feierte man zum erſten
allen ſeinen Theilen bis Mitte September fertig male das Abendmahl auf Zwingliſſche Weiſe,
ſein. Bis zum 15. Juli werden auch die Figuren wobei die Communicanten in beſonderen Stühlen
Krieg und Friede die 6 Meter hoch ſind, erwartet. ſaßen und das Brot in hölzernen Schüſſeln und8 e der Wein in hölzernen Bechern herumgereicht

wurde. Nach dem Vorgange Zürichs führtenProvinz und Amgegend. auch Bern, Baſel, St. Gallen, el e
Am 3. d. M. fällte das Schwurgericht zu andere Schweizerorte die Reformation ein, und

Leipzig in ſeiner dritten Sihung ein Todes eben ſo fand dieſe in den hier geltenden Formen
urtheil. Der 20 jährige Handarbeiter Friedrich im ſüdlichen und weſtlichen Deutſchland raſche
Franz Lorenz aus Kroſſen bei Mittweida hatte Verbreitung, wo ſich namentlich Augsburg, Ulm,
am Abend des zweiten diesjährigen Oſterfeiertags, Straßburg, Konſtanz, Reutlingen, Lindau und
in Begleitung ſeiner 18 jährigen Ehefrau Lina Memmingen zu der Auffaſſung Zwinglis be
Bertha, geb. Naumann, ſein 5 Wochen altes kannten S
Kind nebſt den letzten Habſeligkeiten aus der voll So ſehr auch die Zwinglianer mit den Luthe
ſtandig heruntergekommenen Wirthſchaft genommen, ſanern übereinſtimmten, ſo nahe ſie ſich auch hin
um die Effecten in Leipzig zu verkaufen und die ſichtlich ihrer Ziele und Beſtrebungen ſtanden,
Mittel zur Auswanderung zu gewinnen, das innerhalb der ihnen gemeinſamen evangeliſchen
Kind aber, weil es ihnen im Wege war, aus der Grenzen gingen ſie doch vielfach auseinander.
Welt zu ſchaffen. Der Entſchluß zur Tödtung Den Wittenbergern war die Erneuerung des
war von dem Ehepaar ſchon am Nachmittage des Glaubens das wichtigſte Anliegen, den Schweizern
genannten Tages gefaßt worden ſie wollten das die Erneuerung der Sitte und des Wandels;
Kind in einem Teiche ertränken. Es war ſchon iene wollten, von innen heraus reformirend, vor
ziemlich finſter, als das Ehepaar in die Nähe An die kirchlichen Lehren in urſprünglicher
von Gerichshain kam, woſelbſt ihnen Leute be Lauterkeit herſtellen, dieſe begannen, von außen
gegneten. Das Kind ſchrie laut und dies bewog nein reformirend, mit der Aenderung und
die Frau, ihrem Manne vorzuſchlagen, den Mord Beſſerung der kirchlichen Inſtitutionen Luther
gleich auszuführen. Lorenz uberzeugte ſich davon, verwarf nur, was dem klaren Geiſte der Schrift
daß der Straßengraben mit Waſſer gefülltſwiderſpricht, Zwingli ließ nichts gelten, was nicht
war er trat in denſelben, während ihm ſeine ausdrücklich in der Schrift enthalten iſt; das
Ehefrau das Kind reichte er faßte das kleine Werk des Erſteren erſcheint mehr als die Refor

mation des innigen, pietätsreichen ithedas Werk des Lehteren mehr als e
des durchgreifenden Verſtandes eit en
noch und weit bedeutſamer als d e de
charakteriſtiſchen, aber doch immerhin n wäre

r nicht ins, gunt inGewicht fallenden Verſchiedenheiten waren de wen
weichungen, welche betreffs der Abende qu e
ſich herausſtellten. Zwingli behanptete, raß on El
Leib Chriſti nicht wirklich im Abendmahl gen In ab
werde, da die Elemente ihre Natur nicht R roßer
änderten, und daß die heilige Handlung nun M 9 ſiſe
Gedächtnißfeier des Erlöſungstodes des S
nur ein äußeres Zeichen der Gemeinſchaft bahn wo
die in Chriſto ihren Heiland erkenne, In a le
licher Weiſe ſprach ſich ſein Freund Den
dius aus, der im Brot des Leibes Sinnbild ſe An

wollte und die Worte „das iſt mein Libe n ſt Sta„das bedeutet meinen Leib“ erklärte Luther a
warf ebenfalls die allzu weit gehende Verwand butn

lungslehre der römiſchen Kirche, hielt ab n Ei fet
einer geiſtig-leiblichen Gegenwart Chriſtt in S n Verk
cramente, an einer für uns unbegreiſichen Hahn
doch in Wahrheit vorhandenen Einheit des
und. Blutes mit dem Brote und Weine ren
„Wenn ich“, ſagte er, „nicht erreichen kann ndas Brot mag fein der Leib hen ſo a
doch meinen Verſtand gefangen nehmen e
den Gehorſam Chriſti und will bleiben einfältſg ist
und blos bei ſeinem Worte. Beide Theile le
fochten ihre Anſichten in einer Reihe pnſet dagleih
Schriften ohne daß es indeß dem einen oder n n de
anderen gelungen wäre, die Gegner zum V l Aebber
laſſen ihres Standpunktes zu bewegen und i Relche
die eigene Seite herüber zu gehen. Sihen ſ Vern
Luther und ſeine Freunde mit unbedingtet G n
bigkeit auf den Buchſtaben des göttlichen Wo n en
ſo wieſen Zwingli und ſeine Anhänger auf den debe gabe

Sinn deſſelben hin und erkannten höchſtens n
geiſtiges Aufnehmen Chriſti beim Genießen d hen an
ſymboliſchen Zeichen an und wenn die Se e urd
ſich auf die Natur eines Leibes beteſen
nicht zugleich im Himmel und auf Erden in drau
könne, ſo ſuchten die Wittenberger eine nigihe ſel Ortob
Allgegenwart des Leibes Chriſti darzuthun indem Dherhu

ſie die unzertrennliche Einigung der tlllchen n damethen

und menſchlichen Natur in dem Gottesſohne be l

tonten. WennDrei Jahre lang hatte ſchon der Streit über n der
die Abendmahlslehre die Geiſter aufgetegt und
eine tiefe Kluft zwiſchen den Bekennetn des ln en
teren Evangeliums erzeugt, als der zweite en i
Reichstag die Nothwendigkeit eines einträchtiger i hat
Zuſammengehens der beiden einander ſo m igeſ
verwandten Parteien Allen fühlbar machten 9
Proteſtationsſchrift wurde daher ohne ünterſſthn eng
von Lutheranern und Zwinglianern unterzeihnnſ ſt
und auf dieſer wie auf jener Seite n n
entſchloſſen, ſich zur Abwehr des gemeinſamenne die Surerhond zu reichen. Ehe n
ſich trennte, verabredeten Sachſen und Heſſen n ehe
den Städten Nürnberg, Straßburg und Ulm alen
„ſonderlich geheime Verſtändniß“, worin ſam
getreulich Hülfe zu leiſten verſprachen, ſen
von ihnen um des Glaubens willen angenſf dann
würde. In Rotach am frankiſchen Gebirge ſt be
die näheren Bedingungen feſtgeſtellt werden
das Project kam nicht zur Ausführung un
Wittenberger Theologen entſchieden da h
kämpſten. Sie machten dem Kurfürſten bitter hſnnn

a n ikönne man“, rief Luther, „ſtch mit Leuten e
bünden wollen, welche wider Gott und das S ln
crament ſtreben! Da gehe
Seele der Verdammniß entgegen. Er der ne
haupt gegen jedes weltliche Bündni e n T
rtechthaltung der Religion war, hielt es fur ine
lich unzuträglich, ein ſolches mit einer nd
den Partei abzuſchließen, „da ſolch Bündniß n
gründen und ſtehen müſſe auf dem Gewiſſen n n
Glauben derer, ſo ſich verbünden“. Kut d n
Johann lieh denn auch den Abmahnngen den
Reformators Gehör, und h t
befindlichen Verhandlungen zerſchlugen dzum größten Mipvergegen des Landgrafen d

in dem Verhalten der Wittenberger m
Weſen am Kopf und an den Füßen und hielt es! Nachdruck verboten. adherzigkeit und Eigenſinn ſah. Ecf fo e



xn, van s
keken e n
a s Augustl883, vorm. O Uhr,

hin n anf hieſſgem Königl. Amtsgericht Zimmer
aber doh n n 8 das Hausgrundſtück des Handelsmann
Wſhn ieh Schiller zu Merſeburg, Friedrichſtr. 11,

e belief in die Scheune im Wege der nothwendigen
unin hafation verkauft.

9000000066W 2000 S 50Friedrich Sohultze, Banhgesehat in INorsoharg,
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechselnn n Von Sonnabend den 7. Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins und Dividendenseheine,

n Juli ab ſteht wieder ein Besorgung neuer Zinsbogen,e e großer Transport der Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Ueber-
i d z 2Jede m feſten oſtpreußiſchen Pferde bei r en n wen tet

h n ſir zum Berkanf, wozu Käufer ßanz er Annahme Verzinslicher Gelder ete. cte.
d ſeh hin phenſt einladet w p Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 42/, und 5 o ige Werthe vorräthig

o ded Ah f j HOer Alwin Weisenborn, 22000000000000000000000i n ee Gaſthof zur Htadt erſeburg, Auction von landwirthſchaftl. Inventar.

n n S e e ein ſteh W e een Gegen e Ein fettes wein ſtehte n Vekeg ontag den 9. d. M. er., Vorm. 9 Uhr,f 4 e e z 2 zHahnhofſtraße Ur, I. im Götze' ſchen Grundſtücke zu Kitzen b Lützen (Station Eytra) ſämmtlich vorhandenes
vorhandenen h. lebendes und todtes Wirthſchaftsinventar zu den im Termin bekannt zu machenden Bedingungedem Vrtt i n ges Vanſerſwein, für Reſtanratenre paſſend zum Verkauf kommen e e
te et „nicht a an verkaufen I. Sixtistrasse A ſehr gute junge Pferde,ein der Lh O Eine Gartenbank er zu e e 12 Eruck Kühe und Ferſen (Kühe friſchmilchend),
fand ginn e ter W N. der Leo n 1 Holländer Bulle (ſchwarzbund),hriſti und wl n e 12 Stück Schweine (2 tragende Sauen),m Worte Logis Vermiethung. Säe Mähe, Dreſch Häckſel und Reinigungsmaſchine, Wagen, 3 e
en it h riedrignrage Nr. in die erſte Etage für den Eggen, Extirpator, Krimmer, Walzen, 1 eleganter halbverdeckter Kutſch
ſaß es de du e von 210 Mk. desgleichen in Nr. 8 die beiden wagen nebſt Kut chgeſchi Mil te nd enteLogis für den Preis von je 105 Mk. zu ver ſag utſchgeſchirre, chgeräthe e. e.

wäre die Oſten und zum 1. October zu beziehen. W Die auf dem Gute vorhandenen Stroh und HeuVorräthe werden auch
ndpünktes h Niheres bei J. G. Reichelt am Markt. ſchon vorher abgelaſſen. (M. 23385.)

S

Freunde m h Nnteraltenburg 43 iſt das herrſchaftliche W
duchſtaben de allem Zubehör, welches Herr Landesrath v. Voß In eecrenn i ehnt hat, anderweit im Ganzen oder getheit zu ver
t und ſein Ah hen und 1. October zu beziehen auch kann Garten

men Chriſt Ein Vogis, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, k f
ge nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Octoberen an Und n n s hör/ iſt ge Ken Tiefe Keller n en

ine in n Has von Frau Heyne bewohnte Sen bis iſt per T Oetober zu vermiethen

Leibed Ohr Oberburgſtraße Ar. 7. 0
anliche C Ein Wogis iſt zu vermiethen 9Ralur in ind Lindenſtraße 10.

Hrübet ne Logis-Vermiethung.

in und ethinn n abgegeben werden.

hiele Franke.itur eines Ah

en e en ine n en Gotth ardtsſtr. Ur. 3, Gotthardtsſtr. Ur. 3,
en

ing hatte ſt d

ehte d on Ein Vogis, beſtehend aus r r empfiehlt zur Reiſe:
zwiſchen t An herſgiefſenen Entree und Zubeher, ift zu ver große Herrenkoffer, Damentaſchen,
is ergergt, 18d en und T. October zu beziehen. ßbthwbendget n Amalie Penſchel, Johannisſtraße 6. Damen offer, Geldtaſchen,

n ehe enſt un t en e 77 Wohnung von Fouriſtentaſchen, Frinkſlaſchen,
n ehe hen und Bee reichen r gethennt Handtaſchen, Hoſenkräger u. d. m.

en nen großes und vier nen ſ n enes Reparaturen ſchnell und billig.
en ihn l. Hetober zu beziehen. Zu er ragen weiße L. ogis. Meine Wohnung iſt nicht mehr Hüterſtrafeden Sach er. Hermann Zorn Das ſeit Jahren bewohnte Logis von der Frau Nr. 3, ſondern Saalſtraße Nr. 6.
m nun hferes Familienlogis Johannisſtraße 17 ift Pönicke iſt zum I. October zu beziehen. F. Heimtubetg An hin d. J en zu vermiethen Oelgrube Nr. 16 eime Werftänn Gebrüder Steckner. S Lohnkutſcher in Merſeburg.ken u n e m Feeſe von W Man iſt zu ver Bekanntmachung. Daſelbſt ſind Bretter, Balken und Dachpaphe
c Glauben a und 1. Oetober zu enee reiner vr. De d r en befinden ſich in zu verkauſen.

Fränklß e s s äe Wohnnngsveründerung.ingu n u verkaufen. 5 i in zit e chmnlat, Feilenhauermſtr. en e e erb. 1 Treppe. ehe ne e e t en reren S
v e e eſlter m e Tauchnitz Gerichtsvollzieher Wittwe Hübner,achten den h orwerk Nr. 8. en n er S r e Meine Wohnung iſt von beute ab GrünwaarenHändlerin.

ſ. Mann u ethen und 1. t Dem die n W an Tetwan nicht mehr große Nitterſtraße Nr. 9, Friſche Aundern,
nmermneſt r. 8.ſhn

Wundern große Zitterſtraße Dr. 5.] Friſche Bratheringe,fung für oder 2 Merſeburg d i 1888ne n denen un e n er e i marinirten Aal in Gelöet en e Frau Wippert, Hebeamme.du et a g einſte Jsländer Heringen e n in Laden Wohnungsveränderung. t t c. in mann
des welle u ng zu vermiethen Dy er 9 r a e eiten a sPaſſion van reite e Z. meine Glaſerwerkſta on der Breiteſtraße na 7Re e Wohnung 2 Stuben, Kammern, Küche Saalftraße Nr. 2 bei F. W. Knauth verlegt habe Holzſpäne,
y ein 9 a Zubehör iſt zu vermiethen und bitte bei vorkommendem Bedarf mich gütigſt beehren inſpänni Fuhre 3 Mark
chleſn n r ee dem Gottbardtsthor Nr. 1. zu wollen. Achtungsvoll ein un r 5 Maten uſe d et Oetober wird eine freundlich gelegene H. Reißhauer, Glaſermeiſter. wer du i Fuhre n. 2 Mark
ſo ſich v e die e geſucht, beſt. aus 2 Stüben, Wohnungs Veränderung erden abgegeben in der Königsmühle.
h du nd Zubehör. Offerten nebſt Preisang. e 27 2n d en e die Erred. d. i. Meine Wohnung vefindet ſich jetzt nicht mehr gr. N ähmaſchinen

chöt, und i nung mit Garten parterre 2 Stuben Sixtiſtraße 16, ſondern
handlung ne e n Und Zubehör iſt zu vermiethen Seitenbeutel Nr. 5. aller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei
ſßeergi n tage n aueſwe Straße Nr. 21 a. Frau Bee t, AIbrecht,ne Gnetrosse 3. Hebeamme. Schmaleſtraße Nr, 28.Fgenftn



Hamburg, Emmerich a. R., Antwerpen, pordon und Rotterdam
emäss Vertrag mit der Compagnie financière et commerciale du Pacifique in Paris als Käuferin von zwanzig

Millionen Centnern Guano von der Chilenischen Regierung
fortan alleinige Importeure des Peruanischen Guanos

Deutschland, Nord-0 desterreieh, die Schweiz, Holland
Belgien, Dänemark Norwegen, Schweden, Russland ete, ete,

offeriren hiermit

rohe e npulverisirt, frei von Stücken und Knollen,
unter Garantie eines Gehaltes in demselben von

7 Vickstolf
14 0 Phosphorsäure und

2—2 Kalizum Preise von
M. 250. bei Entnahme von 30000 Ko. und mehr

260. bei Entnahme von unter 30060 o.

a nn er nunter Garantie eines Gehaltes in demselben von
V n Verflüchtigung geschützten Stickstoff9 V leicht Iöslicher Phosphordaure und
2 an

zum Preise von
M. 256. bei Entnahme von 30000 Ko. und mehr

266. bei Entnahme von unter 30000 Ko.

an er eunter Garantie eines Gehaltes in demselben von
5 vor Verflüchtigung geschütztem Stickstoſf

10 leicht löslicher Phosphorsaure und

2. o Kali
zum Preise von

M. 216. bei Entnahme von 30000 Ko. und mehr
226. bei Entnahme von unter 30000 K.

pro 1000 Ko. incl. Sacke, excl. Verladungsspesen, ab Lager hier, gegen comptante Zahlung, Ueber sonstige
Verkaufs bedingungen ertheilen Wir auf Anfrage bereitwilligst Auskunft.

Zur grösseren Sicherstellung unserer Abnehmer vor Täuschungen wird jeder einzelne Sack rohen
Pulyerisirten und aufgeschlossenen Peru- Guanos mit der respectiven, vorstehend abgebildeten, die behördlich re-
Vistrirte Schutzmarke tragenden Plombe sowie mit deutlicher Bezeichnung des Gehalts der Waare versehen, wo-
auf bei Anaufen zu achten nicht dringend genug empfohlen werden Kann.

Unser soeben erschienener, nevester (XI.) Bericht mit vielen Gutachten practischer Landwirthe steht

Pratis und franco zur Verfügung.
in Merseburge hält von unsern Peru- Guanos beständig sehr

grosses Lager Herr Hugo ichhormn-
Hamburg, Ende Juni 1883.

Bad LauehSonntag den S. ertéè 1883.

Täglich c Kirſchen p n
Carl Bauer, e n

Clobigkauer t Straße n
a nana imderzwieback

gach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt n nach
G. Schönberger, Golthardisſtt. Arvtsſtr n

Täglich friſcher Kallweit e 13, vis à vis der früheren Poſt. a Anſt vet

Albert an m
nhrhGesangvereln „Moedl

Heute Sonnabend Abend 8 Uhr Singeſtnnde e e
n der pp. Parthie. Sarg un en
wünſcht Der Vorſtand. n

o sMänner Turn Verein
m

7 Sonntag den 8. Juli er. anuen!
Turngang mit Damen ren

nach Döllnitz Sammelort: Angarten“ da den he
marſch präcis I Uhr. Specielle Einladit n
durch Circular erfolgen nicht. e vDas Vergnügungs- Comit n

nhrte daßMerſeburger LandwehrVere n e
Die ilI. diesſährige Quartal Verſammlung n n ilen u

Sonntag den 8. d. M nachmittags 3 Uhr nder Funkenburg t Nichterſcheinende m m
S 11 des VereinsStatuts aufmerkſam gemacht M wderho t
rege Betheiligung iſt erwünſcht, da u. A. die ne i bſin, daß

frage und Vorſtandswahl auf der Tagesordnung h ch eine
Das Directorium, Nun en 9i

Mersehurger SehrSonntag den 8. Juli. Bei gut beſehtem Mheſe in EhFrauenkampf. oder: Krieg im Frieden. Luſtſpiel nd an

3 Alten von Olfers

Fa e S Gegen u t anSonntag den 8. Juli m

T n z mm u ſe hen nwozu ergebenſt einladet der Gaſtwirth h e Mit m

r

Sonntag den 8. Juli
Burschen tanz,wozu freundlichſt einladen hie m

die jungen Burſſen

Knapendorf.
Sonntag den 8. Juli ladet zum
Hammelauskegeln und

freundlichſt einZur gerten Orrelle

n Mitlwoe

lin Verllr
ſehnte dem

h mit einer

Tanzmuſk Vdutnyſt

Fr. Fig. wo de
hund getr
n auch

ma Nachmittag Concert. Anfang 3 Uhr. n Seſſche Seweng ſtarten al anTheater Der Mann im Wonde. gekocht, auf Eis friſch gehalten empfehtt gran nhee
tAbende Ball. E Funkenburs. F eWohnung mit Senſton im Sade täglich 3 k. 50 f. erſetzt et ihn

Gunmihbusſahbrt Jedem Sonntag Eine unabhängige Frau oder Mädchen e f n
9 cn Wahnhof Werſeburg 2 Ahr. Lohn auf ca. Jahr zur Führung des Heu el

Abfahrt: Wad Lauchſtä d 9 Ahr Pflege der kranken Frau zu ſofort räleriene v h
nrei vorhanden. Für ſofort ſucht ein vrdentliches en h m

e W 2 8 100 Stück von 1 v an Eine ordentliche zuverläſſige Perſ ſonchtet ſt nJeder, der ohne Lehrer Vieitkarten F. e ius, Brühl 17. Packer und e ha e e e in n
Karius, Brü uvth Na tItalienisch, Russisch, Spaniseh, Lateinisch, b ind iHolländisch, Eriechison, Danisch, Portugiesisch lin e v e junger Mann mit ln en n h d

rasch, leicht und gründüch erlernen will benütze eſcheid. Anſprüchen Be e an h n t
die Vnterrichts Briefe nach der vorzüghen 16 ebt meine reich illuſtr. in Suchender iſt d. einſ. u. dopp. Buchführung 9 h
bewaährten, von den bedeutendsten Schulmännern Aufl. erſchienene Brochüre n u. im Beſitz beſter Zeugniſſe. e mempfohlenen (für 8 43 in Brie atte Geehrte Reſlect. werden freundl. geb. ihre t une beziehen) jedem l d. Exped. d. Bl. sub M. 100 in en b n

Mlethode Toussaint- -Laugensoheidt, ſ Geschlechts Leibenden. an 85 Eine Taſche, enthaltend 2 nd 2 Shlüſſel und 19 un t
welche den Lernenden in der Am egendsten Weise briefl. ſicher ſpeeiell: Flechten, Wunden, iſt gefunden worden abzuholen geben n u n h

mit dem Geiste der Sprache vertraut macht. e e i gstrasse l Mr Probe- Briefe S bewährteſte Meklmethode. n An Sonntag Abend iſt von e n u
in jeder der oben angegebenen acht Sprachen I. Schulz, Münohen, Schwanthalerſtr. nach der Stadt eine Uhr verloren wo n n
VJersendet auf Verlangen franco D. L. Mörgen- 58 Atteſt. Herrn Sehulz, München gegen Belohnung Untera e bah in könstern in Leipzis, gesen Einsendung von 30 Pf. Nach Verbrauch Ihrer Mittel haben ſich die Eine weiße Leinwandtaſche mit IJnha h uS 15 h. o W. e W helede Me B. Lesech. Abzugeben 9 gegen jegen Belohnung en leſe ſt u

S e h n e Eine Leiter bei der Fahrt vom de ger e Neumarkt abbanden gekommen. Dem Wiederbt n Dorfn LeichteNähmaschinen e ches Fabrikat, rese u hren, Neumarkt 50 eine e f
empfiel c Prom, Beſtellungen r ſolche nimmt entgegen Herr F. A. Fluß Badeanſta alt e eng

Matto, Roßmarkt, und Herr Reſtaurateur Saller, im mensen Königlichen Sehnloesg arten n t
e e Nr. 23. Rathskeller. Temparatur des Waſſers am a

Hierzu eine Beilgge.
t u



V ſieh Beilage zu Nr. 131 des Merſeburger Correſpondenten vom 7. Juli 1883.
i Provinz und Amgegend,

I z in Autenhain Wahlverſammlun-ſri rn in welchen der Reichstagsabgeordnete

zlfel aus Merſeburg vor den an allen dreiW zahlreich verſammelten Wählern dasen ſ. en e hege entwickelte. Jnsbeſondere
d h e der Redner die Folgen der neuen Wirth
p. du ſhaftspolitik in das rechte Licht zu rücken, indem

e ahlenmäßig nachwies, daß Familienväter, die
wen den unterſten Klaſſenſteuerſtufen angehörten, das
nwor-Tinh ſhnfache von dem, was ſte bisher als Klaſſen
Sontag den d feuer zahlten, jetzt freilich ohne daß ſie es
Ingan t etken an neuen indirekten Steuern zahlen
S An müſſen. Der miterſchienene Reichstagsabgeordnete

c n Weſtphal aus dem Herzogthum Lauenburg, der
n épil h ſelbſt als ein „kleiner Landwirth“ vorſtellte, ver

erfolgen m lſtandigte das Bild, indem er auf Grund ſeiner
ans Vergile eigenen Erfahrung ſeinen Kollegen den Land

ger Land hen nachwies daß der kleine Landwirth in
Abehe dung e der bedeutenden Erhöhung der Jnduſtriezölle

d V nen n den Kornzöllen auch nur einen eingebil
g tat. Ken deten Vortheil habe. Beide Abgeordnete prä
i Slatuts uſfra ſten indeß wiederholt den Standpunkt der libe
d rn in Partel dahin, daß dieſelbe mit der neuen
tet n Wirthſchaftspolitik eine „ehrliche Probe“ machen

G bolle und vor allen Dingen eine einſeitige Aufm der Kornzölle ihrerſeits nicht anſtreben

Vis Ayſ de hin

8. Jul. V werde. Zum Schluß forderten die Herren
der Krieg n Wölfel und Weſtphal dringend zu einer regen
u Wihlbetheiligung und dazu auf, alle liberalen
e Simmen auf den alleinigen Kandidaten der libe

alen Partei, Juſtizrath Horwitz in Berlin, zu
Sonnlan du einigen. Die Verſammlungen verliefen ohne
anzu en ſörenden Zwiſchenfall. Die zahlreich er
inladet e Wienenen Wähler folgten mit geſpannter Auf

etkſamkeit den Vorträgen der beiden Abgeord
d wen und zollten denſelben reichen Beifall. Mit
8. gut nen enthuſtaſtiſchen dreimaligen Hoch auf Se.
avscheuta Fyeſtat den Kaiſer und König ſchloſſen die Ver
t einladen. ſanmlungen.

Von dem Mittwoch früh 5 Uhr 30 Min.
n Halle nach Berlin abgelaſſenen Güterzuge14 ch entgleiſte hinter dem Ruſſiſchen Hofe dicht an

Minne r Stadt eine mit einer Dreſchmaſchine beladene
i J n Wry. Die Dreſchmaſchine wurde wenige Meter
uskegelt u n de Stelle, wo die Entgleiſung erfolgte, her

Wöegeſchleudert und zertrümmert. Als dann der
ten O ait Wagen auch entgleiſte, blieb der folgende

in da hell ſtehen und die Maſchine ſchleiſte die
len e och bis an die Brücke der Delißſcherſtraße.
e e mit dem 6 Uhr 39 Min. von Bitterfeldnen nenden Zuge eintreffenden Paſſagiere mußten

u s d. n der Unglücksſtelle ausſteigen bis zur Aus
gen c ine t des 8-Uhrzuges nach Berlin war ein Ge

b wieder fahrbar.
gegen Aus Bitterfeld wird dem D. T. gein 9 übenJohr n hen Eine drollige Verhandlung fand vor

ken dienen hieſigen Schöffen gericht ſtatt. Der Re
in n rateur Uebe in Greppin war ſeitens des

nd nene endarmen Reißke denunzirt worden, weil er
e g nach 11 Uhr Tanzvergnügen bei ſich ge
en bei n t hatte, wähtend ihm dies nur bis 11 Uhr

A. n n war. Nach der Taſchenuhr des Gen
Fann mn men war es, als Uebe Feierabend gebot,

al Uhr 20 Min., auch hatte der Greppiner

h tt rhtwächter ſchon die elfte Stunde abgepfiffen,
en nd die im Lokal des Uebe befindliche Uhr
n 11 Uhr zeigte, als Uebe die Fortſetzung

WLanjes ſiſtirte.ehe Das Schö icht entſchiedntholtenh e a öffengern hl tn dahin, daß weder die Taſchenuhr des Gen
noch die des Nachtwächters als maßgebend

ſt von 7 ze krachtet werden könnte, ſondern einzig die
keine I erfuhr. Man recherchirte, wie ſpät es an

en iſr geweſen ſei und fand, daß Greppine uahaupt keine Derſuh er Infolgedeſſen
mußte der Angeklagte freigeſprochen werden.

9 s Plauen t. Voigtl. wird der M. Ztg.
aphiſch folgender ſenſationelle Unglücksfall

meldet Als heute, am 4. d. M., nachmittags
Uhr bei Beſichtignug der Wollkämmerei von

Georgi E Co. zu Mylau der König Albert
von Sachſen und ſein Gefolge, welches aus
dem Kreishauptmann Dr. Hübel, dem Geheim
rath Bär, dem Oberſtallmeiſter von Ehrenſtein
dem Flügeladjutanten von Malortie, dem Handels
kammerpräſtdenten Georgi, dem Bürgermeiſter
Jacob, dem Director Clad und dem Amtshaupt
mann von Welck beſtand, ſich auf den Fahr
ſtuhl geſtellt hatten, um von dem erſten in den
zweiten Stock zu fahren, bewegte ſich der Stuhl
wider Erwarten abwärts zum Erdgeſchoß und
ſtieß mit mäßiger Gewalt auf den Erdboden auf.
Unmittelbar darauf erfolgte ein ſchwerer Sch lag;
ein großes Gewicht hatte ſich oben ab
gelöſt und den Kreishauptmann Dr. Hübel,
ſowie den Direktor Clad getroffen.
Erſterer war auf der Stelle todt, wäh
rend letzterer einen Armbruch erlitt.
Alle übrigen, insbeſondere auch der König blieben
un verſehrt. Letzterer hat, tief erſchüttert, ſeine
Reiſe ſofort abgebrochen und iſt mittels Extrazuges
nach Dresden zurückgekehrt.

t In der Tivolibrauerei zu Deſſau brach am
vorigen Sonnabend früh Feuer aus, das bis
Nachmittag 4 Uhr wüthete und 10 Wohn und
Hintergebäude iu Aſche legte. Am Sonntag früh
brannte ferner in Jan itz bei Deſſau die Schlobach
ſche große Mühle mit allen Nebengebäuden völlig
nieder. Nur das Wohnhaus wurde gerettet.

t Am Dienſtag Abend ſtürzte der 22 jährige
Klempner Karl Hetzer in Weißenfels von
einem Dache und ſtarb nach kurzer Zeit an den
erlittenen Verletzungen. Daſelbſt ertrank am
Mittwoch Abend der 10 jährige Knabe Kraätzel
beim Baden in der Saale.

Die tropiſche Hitze forderte am Dienſtag in
Wittenberg ein Opfer. Der frühere Kürſchner
Woldeck wurde an dieſem Tage vom Hitzſchlag
getroffen und ſtarb eine halbe Stunde darauf.
Zwei Frauen, die einen gleichen Anfall bekamen,
erholten ſich nach einiger Zeit wieder, befinden
ſich aber noch in ärztlicher Behandlung.

Am Mittwoch vor acht Tagen fand ein
nach Zahna gehender Handwerker aus Witten
berg bei dem Dorfe Werkzahna einen ſchwer
kranken Mann in der Schonung liegen, der
ihm mittheilte, daß er von Leuten in Werkzahna
gemißhandelt und dann auf einer Karre zum
Dorfe hinausgefahren ſei. Als der Zahnger am
Donnerstag denſelben Weg ging, fand er den
Kranken noch an derſelben Stelle und veranlaßte
nun die Aufnahme deſſelben in das Gemeinde
haus in Werkzahna, wo er ſeitdem von dem
Dr. Pietſch in Zahna behandelt wird.

Jm Dorfe Blumrode (Mangsfelder Ge
birgskreis) brannten am 4. d. 5 Gehöfte mit
Wöhn und Wirthfchaſtsgebäuden und den eben
erſt eingebrachten Heuvorräthen nieder. Mehrere
Kälber, Schweine, Ziegen und zwei Hofhunde
kamen in den Flammen um.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 7. Juli 1883.

Am Donnerstage verhandelte das Kammer

gericht zu Berlin als Reviſionsinſtanz
über die Sonntags-Polizeiverordnung
des Oberpräſidenten unſerer Provinz. Es
ſtanden zwei Fälle zur Entſcheidung, von denen
jedoch nur in dem erſten, der den Verkauf von
Waaren im Laden eines Magdeburger Kaufmanns
betraf, die prinzipielle Frage der Berechtigung des
Oberpräſtidenten zu der von ihm angeordneten
weitgehenden Beſchränkung des Geſchäftsverkehrs

am Sonntag in Betracht kam, und hier hat das
Kammergericht auf Rechtsungiltigkeit der
Verordnung des Oberpräſtdenten erkannt. Es
wird uns darüber berichtet

s 6 deſſelben haben die Polizeiverordnungen nicht auf
das Gebiet der allgemeinen Geſetzgebung hinüberzugreifen.
Sodann gehe die Verordnung in materieller Beziehung
auch über die Grenzen des S 366 Nr. l des Reichs
ſtrafgeſetzbuchs hinaus. Zur materiellen Prüfung ſei der
Richter zweifellos befugt. Zwar ſei der ganze Sonntag
zu ſchützen, doch ſeien nur Handlungen ſtrafbar, die
nach außen hin ſtörend wirken und äußerlich in
die Erſcheinung treten. Der Handelsmann ſei Herr inner
halb ſeiner vier Wände. Der in den Verkaufsräumen
betriebene Verkehr ſei kein bedingungslos öffentlicher Ver
kehr. Die Verordnung gehe in dieſer Beziehung zu weit
Die Oberpräſidialverordnung ſei daher in ihrer Allge
meinheit, indem ſie den geſammten Handelsverkehr unter
ſage, nicht rechtsbeſtändig. Jn dem zweiten Falle
(Theſen) dagegen ſei das freiſprechende Erkenntniß der
Torgauer Strafkammer aufzuheben und die Sache zur
anderweiten Entſcheidung an das Landgericht Magdeburg
zu verweiſen; hier handelte es ſich um die öffentliche
Ausſtellung von Waaren, zu deren Verbot der Ober
präſident befugt war.

Die „Lib. Correſp.“ bemerkt hierzu: „Miniſter
v. Puttkamer wird ſich jetzt wohl überzeugen, daß
es doch vielleicht zweckmäßig geweſen wäre, bei
Zeiten Abhülfe eintreten zu laſſen, anſtatt zu ge
ſtatten, daß die Bevölkerung einer ganzen Provinz
6 Monate lang durch eine nicht rechtsverbindliche
Verordnung in ihren Erwerbsverhältniſſen geſtört

werde. Das Anſehen und die Autorität der Be
hörden iſt durch dieſe Vorgänge ſchwerlich geſtärkt

worden.
Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik

Körbisdorf hat in ſeiner am Donnerstag zu
Halle abgehaltenen Sitzung die Dividende für das
verfloſſene Geſchäftsjahr auf (gegen 12 975
im Vorj.) feſtgeſtellt. Außer den gewöhnlichen
Abſchreibungen iſt eine Extraabſchreibung von
30 000 Mk. auf die Kohlengrube bei Körbisdorf
beſchloſſen worden.

Am erſten Juli haben für diejenigen Steuer
zahler, welche nicht nach dem Steuergeſetz vom
März d. J. ganz ſteuerfrei geworden, die klaſſen
und einkommenſteuerfreien Monate begonnen.

Nach den Tagen tropiſcher Hitze iſt geſtern
endlich die erſehnte Abkühlung durch mehrere
ſtarke Gewitter, die über unſerer Stadt jedoch
nicht zur vollen Entladung gelangten, eingetteten.

Schon der Donnerstag brachte uns etwas Er
leichterung, doch war der mit dem Gewitter an
dieſem Tage verbundene Regen nicht im Stande,
auch nur den Staub auf den Landſtraßen zu
löſchen. Geſtern wurde dies gründlicher nachge
holt; unſeren Landwirthen würde indeß ein noch
ausgiebigerer Regen lieber geweſen ſein.

Auf unſerem Stadtgottesacker bildet
der dortige invalide Brunnen eine faſt ſtehende
Kalamität. Als einziger ſeines Gleichen liegt ihm
die Verpflichtung ob, für das nöthige Waſſer zum
Begießen der Grabſtätten auf dem weiten Terrain
zu ſorgen. Leider ſetzt er den an ihn geſtellten
Anforderungen ſo oft beharrlichen Widerſtand ent
gegen, daß die Klage hierüber eine ganz allge
meine iſt. Wir ſprechen deshalb im Namen der
Vielen, die namentlich in den letzten heißen
Tagen in Folge des ſtreikenden Brunnens den
Gräbern ihrer Angehörigen nicht die gewohnte
Pflege angedeihen laſſen konnten, unſerer Stadt
verwaltung gegenüber den dringenden Wunſch aus,
dem Zuſtande dieſes Waſſerſpenders etwas größere
Aufmerkſamkeit zu ſchenken und möglichſt noch
eine zweite Röhre mit Schwengel anbringen zu
laſſen, da der Brunnen in ſeiner jetzigen Ver
faſſung, ſelbſt wenn er einmal ausnahmsweiſe
gut im Gange iſt, kaum dem vorhandenen Be
dürfniſſe genügt.

Am Donnerstage unternahm der Muſik

Der Gerichtshof erkannte nach 1.ſtündiger Berathung ſchatten ein vollſtändig befriedigendes.

und Geſangverein „Jrene“ ſeine alljährliche
Partie nach dem Hohndorfe, welcher diesmal ein
neuer Reiz dadurch verliehen wurde, daß die Be
förderung der Feſtgäſte von Meuſchau aus zu
Waſſer erfolgte. Trotz der unſicheren Witterung
war das Amuſement in dem kühlen Waldes

Mit ein
dahin, daß im erſten Falle der wegen Uebertretung der brechendem Abend trat die fröhliche Geſellſchaft
Verordnung angeklagte Kaufmann Linke freizuſprechen
und der Koſtenbetrag der Staatskaſſe aufzuerlegen ſei.
Die betreffende Oberpräſidialverfügung könne nicht auf

unter Vorantritt des Stadtmuſikchors ihren Rück
marſch nach Meuſchau an, woſelbſt im Pohle ſchen

das Geſetß vom II. März 1850 geſtützt werden. Nach Locale ein Tänzchen den Schluß des Tages bildete



5 T. Overzier's Wekter-rognoſe Namens Grapentin aus Hohenkirch, der am 4. Dezember Todes Anzeige a 9
Kus Dr. S er zer hn Brognoſ d. J. wegen Brandſtiſtung zu 3 Jahren Zuchthaus ver Vergangenen Dienſtag, morgens Uhr entſgh

Verlag der M. Lengſeld ſchen Buchhandlung urtheilt war, nach Wiederaufnahme des Verfahrens aufſſanft nach längeren Leiden mein innigſtgeliebter M ef
in Köln. Grund der beigebrachten Entlaſtungsbeweiſe freigeſprochen, unſer guter Schwager der Königl. Regierungs Se

Nachdruck verboten.) nachdem er bereits ſieben Monate Zuchthausſtrafe un Aſſiſtent et
8. Juli. Sonntag Wolkig bis auf kurze Zeit ge ſchuldig verbüßt hatte. halbe e eni Aufhellungsperiod ühmorgens, kurze zu efbetrübtDe ded e e e Haus und Landwirthſchaft. Auguſte Zimmermann geb. gute

S F Zur Vertilgung von Fliegen in Vieh Heute früh 9 Uhr iſt unſere liebe kleine n
Vermiſchtes. ſtällen empfiehlt H. J. Köllner in der „Wiener L. rurzem ſchweren Leiden ſanft für immer eingeſchinfen

(Der Kaiſer) hat durch Allerhöchſte Ordre vom an e r de e don Merſeburg, den 5. Juli eng x
6, Juni der von dem verſtorbenen Rentier Jſidor Kraft im Fruhiehr kleine ſchmale Brettchen an den Balken n en Wie

in de e en c ſtete erene e e e e Sonnabend früh s Uhr ſetn zu v m Befeſtign e.innen zu Berlin die Genehmigung ertheilt und derſelben e e rigen Merden ſchnet von der
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen. Rauchſchwalbe (Irungo ruscies) ausfindig gemagt, als J ur dſchnitiene re

De 8 e i e n De den n Niſtplätze re re gar h an für 7 Juni 1883. enoch Die Zahl der Perſonen, welche bei dem Stapel et R e niſten ſich ſehr bald d hrere Parchen] Weizen, pr. 100 Kl. 18 Schweineſl. pr. Kilo n
lauf des l e ger er ba gin, dieſer netten Vögel daſelbſt ein, und die ſchönen Zeiten e e Kaeſtag, 1 9 ſitteri
wird auf 150 geſchätzt. e ig aucher fant i „Ider Fliegen haben ein Ende Raſtlos ziehen die r J n ie pe n u heran Jn Farben e e d re r Srſen do 19 50 Eier pro Schet 9Sunderland wurde am 2.d, die gerichtiche Unterſuchung et ein e pas lage Weſhneiß wonnt ſie einen do. 22 Pier, bro Liter 5
Aber die Urſache des jüngſten entſeslichen Unglückes inſſich und ihre Brut ernähren. Die Muhtylere werden Bohnen, do. 22 Franntwein d.der Viltoriahalle, wodurch 184 Kinder das Leben ver in kurzer Zeit ihre Peiniger los. Beim Anbringen der Kartoffeln pr. 100K. 6 67 Heu, pro 100 Kilo e
ioren, ebſſget. Als eritet eigen e a Dretcſen ſt nur darauf zu ſehen, daß dafür ſolche Rinne nie 1 20 dangltedh des 10 tn
Alexander Fay vernommen welcher den Umſtand daß Plätze gewählt werden, von denen aus die Brut der Keule), pro o nene d ehe nete Sorten d das Auswerfen der Unraths nicht läſtig n wir do. 2 d ſt ale
ürter Graham räumte ein, daß dieſe Thür vorriegelt wer u Der Magiſtrat. n awar, behauptete aber daß der Miegel ſich ſeyr leicht zu. BörſenVerichte. Bekanntmachung. Die Dachdeckerarbeſten an n nrückſchieben ließ. Ein Ärchitekt, welcher als Sachver Halle 5. Jul 1888. Garniſongebänden ſollen im Wege der ſten nen n
en e en e ehe e en eigen 1000 Kilo Mittelgualitäten 165—177 t miſſion vergeben werden. Zur Airdirhin ſt
Proben bat v waren de ginder trotz des größten n bis 18600 Mt. bez., feuchte Sorten 149 r es n Nor in de et m v führe
GSedränges nacht erſict Koggen 1000 gilo, 150 157 Mk., feuchter und aus in rn ekhem Unternehmer mit den de
ſich v r en 5 Du e retten gewachſener 130-140 Mk. u e die verſiegelten portofreien fette en und

t ä t i nſürchterliher Waſſe Täglich finden drei e Kilo, 14,650 Mk. bez. a Subniſſien auf Dachdeckerarbeiten im Kloſter n n
Feuersbrünſte ſtatt, welche größtentheils in Etabliſſements Hafer 1000 Kilo 145 160 M kvor dent Termine einzureichen ſind Heiden en daß
entſtehen, die eine große Anzahl von Handwerkern be R nbol 50 Kilo, 34 Mk. bez r Bedingungen Uegen täglich während der n n hin
ſchaftigen. Man muß unwilkürlicher Weiſe zu der ar Cuttermeyl s0 Kilo, 7— 750 M. ſtunden im Communalbüreau aus. h den

S e ne S Seſenſch e re e n e Dr. Tſe e le Merſeburg den n rn n nenZroße Verluſte erlitten und mehrere Tauſende von Fabrik. Fekannimachnns e un Jug
arbeitern ſind beſchäſtigunglos geworden. Witterungs- Bericht niß daß die öffentlichen Erſt Jmpfungen wehe n We konſerr

(Verbrechen.) Unter der MontBlane Brücke er meteorologischen Beobachtungs-Station des opi.-mech Mittwoch und Sonnabend von 3 bis Uhr nacht ihn daß di

u Genf ward am 27. Juni die Leiche der Sängerin ſngti ine Page im eedeg Den Die Künſtlerin Maler Merseburg, Bursetr. Nr. 18) im Saale der Bürgerſchule abgehalten See nes
bend den 14. Juli er. ſtattfinden. Ngaſchwurde bereits ſeit einer Woche vermißt; man glaubte 57. Abs. 8 Uhr. ſ6.7. Arge, 8 Vnr. noch bis Sonna n Aheſhen

r einen n Nun fand aber ein Detectiv die l Merſeburg, den 4. Juli 1883. nenSpur zweier junger Männer, die zu der rn en er m Die PolizeiVerwaltung. m
ntimen Beziehungen ſtanden und mit ihr öfter Ausflügeſ erw. elsiu ce et en W Section ergab zweifellos, daß Reaumur 18,0 17,0 Bekanntmachung. 9 ſt üfen Farl
an der Kunftterin ein Verbrechen begangen wörden en 733 S Die der minderjährigen Frau Ding Roſt def Ahn int
ſedoch ſcheint Raus wicht do Motiv geweſen zu ſein, e 697 mann geb. Schröter gehörigen Grundſtücke her Nilda man an den Ohren erbſengroße Diamant Boutons Bewölkung 5 7 Plan 33 im langen Felde der Flur Großlaſng be
und an den Fingern werthvolle Ringe vorfand. Die Wind W. W. n Hectar 87 Ar 10 O. (10 Mi en d ha nir l
Thäter haben ſich geflüchtet. n 8 mit 21076 Mark Reinertrag hen fe,(Die internationale handwirthſchaft- Thr. minimal 16,2 C. 13,0 R. 61,2 F. 2) Plan 61 a im Steinfelde der Flur gleinkaing von n Reackond
liche Tier Aus ſteltung in Hameurs her mm 3 Hectar 34 Ar 2 OM. (18 Rro. 10 n neDienſtag Vormittag 11 Uhr eröffnet worden. Der Vor e 175 80 Mark Reinertrag diefer aug in n 9
ſitzende der AusſtellungsDirection, Albertus v. Ohlen Anzeigen ſchiedenen Parzellen von je 1 Heclar mr r
dorf, hielt eine Anſprache, in welcher er auf die hohe 3 g 8 Meter getheilt Mnen
Bedeutung der Landwirthſchaft hinwies, allen mitwir Kirchen und FamilienNachrichten. ſollen ind 9e r e Am Sonntag den 8. Juli predigen am 17. Juli 1883, vormittags 9 Ah ſt inFeier Dr. Kirchenpauer erſuchte, die Ausſtellung Pomkirche. r; ger Conſiſt.-Rath Leuſchner ine e e un in fre hen r

ffnen r; williger Subhaſtation verkauft werden. nſeelne e e e er Ncheſe Fällt aus ſtatt deſſen gemeinſamer Gottesdienſt Ueber die Verkaufsbedingungen ertheilt der ln t dir
Kaſſer Tllacte Jieſer Redner am Schluß ſeiner Anſprache in der Stadtkirche. Chriſtoph Tünſchel in Kleinkaina und das unterze t Hinſiges
die Ausſtellung für eröſfnet. Hierauf erfolgte ein Rund Sei her e Austheilung 4. Juli 1888 u Man

J der er Sonntags von I r. eißenfels, den 4. Ju en vn er ln Dladthirche, o Uhr Herr Dae, Werther. Königliches Amtsgericht, II. Abtheilung en
gaäſten waren anweſend: der Ehrenpräſident der Jurv Früh 7 u v e r re gez. Naumann n
Herzog von KoburgGotha, der preußiſche Geſandte Frhr eneien hen chte und Abendmabhl. Hr. Paſt. hO en der Miniſterreſident Dr. Krüger die Mit Veinſammlung der Ab- nglieder des Senats, das Officiereorps u. A. Die Aus ergehen 7 ſtehe e t n

tell war ziemlich ſtark beſucht. M.v Ein iit c rer n wurde kürzlich in Kriſe Uhr Herr Paſtor Delius. Sonnabend den 7. Juli d. J. n un
den re h e an er 9 vahe ſtg üer heute von na chmitt g gs 3 Uhr ab, nen
Departement Pasde Calais gemacht. Beim Durchbrechen hdree eren Shechte begng man in eine Höhle, in der D AN K. l ein e Kern de ſern di
ſich die verſteinerten Leichen von fünf vor hiſtoriſchen Wie wohlthuend bei dem größten Erdenſchmerz liebe nsgentt wird und welches ſich auch zu jedem an ind ſt

Menſchen, eines Mannes, zweier Frauen und zweier volle Theilnahme lindernden Balſam auf das zum Tode Geſchäft eignet, im Hauſe ſelbſt Hffentlich verlauft wen n
Kinder ſanden. Der Mann zeigt eine Größe von nahezu betrübte Herz zu tiräufeln vermag, das haben wir in Die Bedingungen werden im Termine bekannt gen h

hſieben Fuß, eine der Frauen mißt ſechs Fuß und ſechs dieſen Tagen bei dem Tode unſerer innigſtgeliebten ſerſeburg, den 27. Juni 1883. u M udlne
Zoll, die andere ſechs Fuß, das eine der Kinder vier, Tochter Lydia reichlich erfahren die uns Gott der Gelbert W.das andere etwas weniger als vier Fuß. In der Nähe Herr über Leben und Tod ſo plötzlich und ganz uner Kreisger Actnar t J t. Auetionatet Wenn
dieſer Leichen fanden ſich einige Bruchſtücke von Waſſen wartet, nach kaum 6ſtündlichem Krankenlager in einem ger h Mahieund Geräthſchaften, theils aus verſteinertem Holz, ſowie Alter von 17 Jahren und 4 Monaten aus unſerer Kartoffel- Auction in Zeche

üh 8 hzahlreiche Reſte von Säugethieren und Fiſchen. Eine Mitte hinweg nahm. Nehmen Sie Alle, die Sie bemühtZweite unterirdiſche Kammer umſchloß die Ueberreſtejwaren, uns bei dieſer überſchwenglich ſchweren ne Montag den 9. d. M., frü ebliung
don elf menſchlichen Körpern von außergewöynlicherſzu tröſten und aufzurichten, die Sie durch ſo zahlreiche ſollen 11 Mrg. ſehr gut ſtehende frühzeit an t VWhpele
Größe, ſowie mehrere Thierkörper und eine große Zahl Begleitung und reicher Blumenſpende uns und unſere Bisquitt Kartoffeln in Meuſchauer Aue er m
verſchiedenartiger Gegenſtände nebſt einigen edlen Steinen geliebte Todte ehrten, nehmen Sie den herzlichſten Dank! beyer Wege, in Parzellen von je u. den ſ. in u
Auf den Wänden der Kammern benden ſich Zeichnungen Inſonderdeit Dank dem Herrn Paſtor Küchenhoff für meiſtbiet. gegen Baarzahlung verſteigert Weh ben
eingeritt, die in primitiven Umriſſen Kämpfe zwiſchen die ſo wahrhaft herzlich geſprochenen Worte des Troſtes Sammelplatz: Heſſelbarthſches Gaſthaus in werdet
Menſchen und Ungeheuern zeigten. Die Hauptſtücke am Grabe Dank der lieben Jugend, die Alles aufwandte, Merſeburg, den 5. Juli 1883. Conmiſ. t. Auft v Mhel

ommiſſ. Atdieſes Fundes ſollen nach Lille gebracht und dort von um die Selige ſo ehrenvoll als möglich zu beſtatten; A. Rindfleisch, Kr.-Auct. nwiſſenſchaftlichen Autoritäten unterſucht werden. Die Dank dem Geſangverein und der lieben Schuljugend für Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammern und l r
Vorſtandſchaſten der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften Idie erhebenden Grabgeſänge unter Leitung unſeres lieben nebſt Zubehör iſt zu vermiethen Und 1. Oetober zu n ſöſen
und des britiſchen Muſeums ſind von dieſer Angelegen Lehrers Herrn Freiwald. Möge der liebe Gott Allelziehen Clobigkauer Straße Nr. in in
heit telegraphiſch benachrichtigt worden. vor einem ähnlichen Schickſalsſchlag bewahren n m ind(Unſchuldig verurtheilt Vom Schwurge Creypau, den 4. Juli 1883 Ein Schlüſſel gefunden. et daß
richt zu Thorn wurde vor wenigen Tagen ein Mann Die trauernde Familie Rudloff. Abzuholen in der Exped. d u

Redaction, Drug und Verlag von T. Röoßner in Merſeburg. h e
n e
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